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Vorwort zur 17. Auflage

Das Lehrbuch zum Allgemeinen Teil wird weiterhin so freundlich 
aufgenommen, dass nun nach der 1. Auflage 2009 bereits die 
17. Auflage erscheinen kann. Das Buch richtet sich wie die beiden 
Bände zum Besonderen Teil (BT I, 27. Aufl. 2025; BT II, 26. Aufl. 
2025) in erster Linie an Studierende und eignet sich für Anfangs
semester genauso wie für Examenskandidaten. Ebenso will es Refe
rendaren eine Wiederholung des Stoffes ermöglichen. 

Das AT-Lehrbuch knüpft an die bewährte didaktisch orientierte 
Mischung zwischen systematischer und fallorientierter Darstellung 
in den Büchern zum Besonderen Teil an. Teilweise ist der Fallbezug 
noch stärker gewichtet worden, weil der Studierende in der Regel im 
Rahmen des Allgemeinen Teils erstmals mit den Fragen der Fallbear
beitung konfrontiert wird. Insoweit seien an dieser Stelle das 2. Ka
pitel zur Fallbearbeitung, das auch die Musterlösung eines Klausur
falles enthält, die zahlreichen Aufbauschemata sowie die den Para
grafen vorangestellten und durch Lösungsskizzen ergänzten Fälle 
hervorgehoben. 

Das Lehrbuch konzentriert sich auf den erfahrungsgemäß prü
fungs- und examensrelevanten Pflichtfachstoff. Dabei ist es bestrebt, 
einerseits dem Bedürfnis des Studierenden nach einer überschauba
ren Darstellung zu entsprechen, andererseits aber auch dem berech
tigten Anspruch auf eine vollständige und Verständnis fördernde 
Erörterung aller wichtigen Fragen zu genügen. Dazu sollen auch die 
immer wieder hergestellten Bezüge zum Besonderen Teil beitragen. 
Hinweise zur Benutzung werden in → § 1 Rn. 5 ff. gegeben. 

Die vorliegende Neuauflage ist überarbeitet und aktualisiert wor
den. Schwerpunkte liegen vor allem bei Fragen des Rücktritts, der 
Beteiligung und der Fahrlässigkeitsdelikte. Besondere Aufmerksam
keit hat der Abschnitt über die Konkurrenzen gefunden (§ 56), den 
ich neu geordnet und mit dem Ziel bearbeitet habe, die Darstellung 
noch verständlicher zu machen. Darüber hinaus habe ich wie stets 
großen Wert auf die Einarbeitung aktueller und ausbildungsrelevan
ter Entscheidungen und die Aspekte der Fallbearbeitung gelegt. Neu 
durchnummeriert worden ist § 56 Rn. 23 ff. 



Literatur und Rechtsprechung sind bis Juli 2025 berücksichtigt. 
Soweit vereinzelt BGH-Entscheidungen nur mit Aktenzeichen zi
tiert werden, sind diese (noch) nicht gedruckt publiziert, aber im 
Internet unter www.bundesgerichtshof.de und in der Regel auch in 
beck-online und juris abrufbar. 

Über alle Äußerungen aus dem Leserkreis habe ich mich sehr 
gefreut. Hinweise, Kritik und Anregungen nehme ich auch weiterhin 
gerne per E‑Mail entgegen (Rudolf.Rengier@uni-konstanz.de). 

Konstanz, Ende Juli 2025 Rudolf Rengier

VI 



Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

Der Erfolg meiner beiden Lehrbücher zum Besonderen Teil, deren 
erste Auflagen 1997 bzw. 1998 erschienen sind, und viele Wünsche 
aus dem Leserkreis haben mich angespornt, das strafrechtliche Werk 
durch ein Lehrbuch zum Allgemeinen Teil zu vervollständigen. 

Meinen früheren und jetzigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
insbesondere Dr. Christian Brand und Dr. Björn Jesse, Martin Lotz 
und Dennis Reschke (die beide zudem dankenswerterweise das Stich
wortverzeichnis erstellt haben) sowie ferner Erika Beyerle, Sandra 
Braun, Stephan Elsner, Alexander Herrmann, Oliver Kanzler, Isa
belle Röchner, Elisabeth Schaupp, Christian Sperling, Dr. Bianca 
Vogt und Thomas Wostry, danke ich für zahlreiche wertvolle An
regungen, die sie vor allem in die Diskussionsrunden eingebracht 
und die dieses Buch mit geformt haben. 

Ein unentbehrlicher Baustein war und ist auch meine Sekretärin, 
Frau Silvia Lehmann, die mit sicherer Hand meine unzähligen Vor
lagen in die endgültige Form gebracht hat; ihr gebührt ein ganz 
besonderer Dank. 

Konstanz, im August 2009 Rudolf Rengier
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